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donnerstag, 8.  märz 2018

III. Nachwirkungen und Perspektiven von 1968

10:30 – 11:00 Uhr  Vortrag
  1968 als europäischer Erinnerungsort

  Prof. em. Dr. Dr. h. c. Heinrich Oberreuter
  Direktor der aka demie für Politische Bildung in  
  tutzing und ordi na rius für Politik wis senschaft  
  an der universität Pas sau a. D.

11:00 – 11:30 Uhr  Vortrag
  1968 in der politischen Debatte 
  der Gegenwart 

  Dr. Thomas Wagner
  soziologe | Berlin 

11:30 – 13:00 Uhr  Podium
  Die Erben der »Achtundsechziger« – 
  Was ist geblieben? 

  Judith Amler
  mitglied im bundesweiten attac-Koordinierungskreis |  
  Frankfurt am main

  Eberhard Diepgen
  regierender Bürgermeister von Berlin a. D. und  
  Kuratoriumsmitglied der Deutschen Gesellschaft e. V. 

  Jan Faktor
  autor | Berlin 

  Wolfgang Wieland
  senator a. D. und stellv. Vorsitzender der  
  Deutschen Gesellschaft e. V. | Berlin

  Prof. em. Dr. Peter Zajac
  institut für slowakische literatur an der akademie 
  der Wissenschaften | Bratislava 

Moderation:   Vladimir Balzer
  Deutschlandradio | Berlin

Ab 13:00 Uhr   Ende der Veranstaltung und Imbiss

Diese Konferenz bildet den auftakt der siebenteiligen Diskussionsreihe »Das doppelte 1968. 
Hoffnung – aufbruch – Protest«, die vom Berliner Beauftragten zur aufarbeitung der seD-Dikta-
tur, von der Bundesstiftung zur aufarbeitung der seD-Diktatur und der Deutschen Gesellschaft e. V. 
realisiert wird. Ziel der reihe ist es, dem vielschichtigen gesellschaftlichen Wandel in ost und 
West, der durch die »achtundsechziger« befördert wurde, auf die spur zu kommen. Die Veranstal-
tungen (termine: 10.04., 08.05., 05.06., 04.09., 09.10., 06.11., 04.12.2018) finden jeweils von 
18:00 bis 20:00 uhr in der Bundesstiftung zur aufarbeitung der seD-Diktatur statt.



mIttwoch, 7.  märz 2018

10:30 – 10:45 Uhr  Begrüßung und Einführung
  Dr. Michael Schneider
  staatssekretär für Bundes- und europaangelegenheiten  
  und Bevollmächtigter der Vertretung des landes  
  sachsen-anhalt beim Bund | Berlin 

  Hartmut Koschyk
  Parlamentarischer staatssekretär a. D., stellv.  
  Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft e. V. und 
  stellv. ratsvorsitzender der Bundesstiftung zur
  aufarbeitung der seD-Diktatur | Berlin 

I. Die 1960er-Jahre im internationalen Kontext

10:45 – 11:05 Uhr   Vortrag
  Die 1960er-Jahre in globaler Perspektive –  
  Geschichte, Kultur, Gesellschaft

  Prof. Dr. Thomas Etzemüller
  Carl von ossietzky universität oldenburg 

11:05 – 11:25 Uhr   Vortrag
  Zwischen Prag und Paris – die  
  transnationale 68er-Bewegung

  Prof. Dr. Ingrid Gilcher-Holtey
  universität Bielefeld 

11:25 – 11:45 Uhr  Kaffeepause
11:45 – 13:00 Uhr  Podium 
  1968 und das geteilte Europa

  Prof. Dr. Thomas Etzemüller
  Carl von ossietzky universität oldenburg 

  Prof. em. Dr. Étienne François
  Berlin-Brandenburgische akademie  
  der Wissenschaften | Berlin

  Prof. Dr. Ingrid Gilcher-Holtey
  universität Bielefeld

  Dr. Jan Pauer
  Historiker | Hamburg 

Moderation:   Gemma Pörzgen
  Journalistin | Berlin 

13:00 – 14:00 Uhr  Mittagspause

Die 1960er-Jahre standen weltweit im Zeichen des Kalten Krieges 
und der Blockkonfrontation. Gleichzeitig wiesen sie in Ost und West 
den Weg zu gravierenden politischen und gesellschaftlichen Verän-
derungen. Mit dem Jahr 1968 verbindet sich eine besondere histori-
sche Zäsur der deutschen und europäischen Nachkriegsgeschichte. 

Im Westen war 1968 eine vornehmlich von der jungen Generation 
getragene Bewegung, welche die bestehenden Verhältnisse infrage 
stellte und mit Forderungen nach gesellschaftspolitischen Umbrü-
chen Massenproteste gegen die politische Klasse initiierte. Im Osten 
ist das Jahr 1968 mit der gewaltsamen Niederschlagung des »Prager 
Frühlings« durch sowjetische Truppen verbunden. Das Ende des »Sozi-
alismus mit menschlichem Antlitz« beendete zugleich die Hoffnun-
gen der Menschen im gesamten Ostblock auf eine Reformierbarkeit 
der kommunistischen Diktaturen. Die Gleichzeitigkeit dieser unter-
schiedlichen Bewegungen prägte die folgenden Jahrzehnte in beiden 
Hemisphären Europas. 

50 Jahre später gilt es, an die historischen Ereignisse, ihre Ursachen 
und Nachwirkungen in Deutschland und Europa zu erinnern und 
aktuelle Fragestellungen zu diskutieren. Der Berliner Beauftragte zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, die Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur und die Deutsche Gesellschaft e. V. möchten mit 
der Konferenz einen Beitrag zur Entwicklung einer Gesamtperspektive 
auf das Jahr 1968 im internationalen wie gesellschaftspolitischen 
Kontext leisten. 

Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Politik werden sich 
mit den Auswirkungen und gegenseitigen Einflüssen von Ost- und 
Westeuropa, den transnationalen Bezügen und systemübergreifen-
den Prozessen sowie dem erinnerungskulturellen Umgang mit dem 
Erbe von 1968 auseinandersetzen.

II. 1968 – Gesellschaften im Aufbruch

14:00 – 14:30 Uhr  Vortrag
  Die »West-68er« 

  Prof. Dr. Detlef Siegfried
  universität Kopenhagen 

14:30 – 15:00 Uhr  Vortrag 
  Die »Ost-68er«

  Dr. Jürgen Danyel
  stellv. Direktor des Zentrums für Zeithistorische  
  Forschung Potsdam e. V.

15:00 – 15:30 Uhr  Kaffeepause
15:30 – 17:00 Uhr   Podium
  1968 – europäische Perspektiven

  Dr. Jürgen Danyel
  stellv. Direktor des Zentrums für Zeithistorische  
  Forschung Potsdam e. V.

  Prof. Dr. Stefan Karner
  Vorstandsmitglied des instituts für Wirtschafts-, 
  sozial- und unternehmensgeschichte der Karl-Franzens- 
  universität Graz und leiter des ludwig Boltzmann 
  instituts für Kriegsfolgenforschung 

  Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz
  Direktor des Willy Brandt Zentrums für Deutschland-  
  und europastudien der universität Breslau 

  Prof. Dr. Detlef Siegfried
  universität Kopenhagen 

Moderation:   Harald Asel
  rbb-inforadio | Berlin 

Ab 17:00 Uhr  Empfang


